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Die Pseudoskorpione (Arachnida)

Kenyas V. Chernetidae

Volker MAHNERT*
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Abstract

The pseudoscorpions (Arachnida) of Kenya V. Chernetidae. —Only nine species

in the genera Caffrowithius (syn. Plesiochernes) Nudochernes and Pilanus have previously

been mentioned from Kenya. Six more species and one genus ( Lampro eherne s ) are

recorded for the first time from this country, two of them are described as new : Caffro-

withius planicola n. sp. and Nudochernes gracilimanus n. sp. ; an identification key is

proposed for the chernetid species hitherto known from Kenya.

EINLEITUNG

Von den neun aus Kenya bisher bekannten Chernetiden-Arten lagen mir in den
zahlreichen anvertrauten Materialien nur 5 vor, was allerdings nicht verwunderlich war,

leben doch die Nudochernes-ArtGn in Kleinsäugernestern und sind die Pilanus- Arten

myrmecophil oder termitophil und werden daher nur selten gesammelt. Andererseits

werden 6 Arten gemeldet, die entweder aus Kenya bisher unbekannt waren oder aber

neu für die Wissenschaft sind (Caffrowithius planicola n. sp., Nudochernes gracilimanus

n. sp.). Mit diesen 15 Arten ist das für dieses Land zu erwartende Artenspektrum sicher-

lich noch nicht vollständig erfasst ; weitere Aufsammlungen werden fast sicher den Nach-
weis von zusätzlichen Nudochernes- Arten erbringen, zu erwarten sind z.B. auch Gonio-

chernes goniothorax (Red.) oder Parachernes rubidus (EH.), die in den airgrenzenden

Gebieten (Uganda) vorkommen.
Eine gewisse Armut der Chernetidenfauna ist jedoch augenfällig, besonders was

die Zahl der Gattungen anbetrifft; nur 4 Genera sind aus Kenya gemeldet. Dagegen
weist Zaire deren sieben auf, und im engeren europäischen Raum treten sogar deren

* Muséum d'Histoire naturelle, case postale 284, CH-1211 Genève 6, Schweiz.
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acht auf. Diese Armut wird noch deutlicher, wenn mannur die „freilebenden" Gattungen
heranzieht und die „spezialisierten" Gattungen Nudochernes (Kleinsäugernester) und
Pilanus (Ameisen- und Termitennester) vernachlässigt. Unter diesem Blickwinkel wird

diese Familie praktisch nur von einer einzigen Gattung repräsentiert, Lamprochernes ist

wahrscheinlich nur mit einer einzigen Art (palärktischen Ursprungs ?) panafrikanisch ( ?)

vertreten.

Für das mir zur Bestimmung anvertraute Material und für leihweise Übersendung
von Typenmaterial danke ich aufrichtig Dr. J. Heurtault (Mus. Paris), Dr. S. Mascherini

(Mus. Florenz), Dr. P. L. G. Benoit (Mus. Tervuren) und Dr. A. Holm (Zool. Inst.

Uppsala).

BESPRECHUNGDERARTEN

Lamprochernes cf. savignyi (Simon) (Fig. 1)

1881 Chelifer savignyi Simon, Bull. Soc. zool. Fr. 6: 12 (Ägypten)

Untersuchtes Material: Diani Beach, bark of Acacias, lg. A. Holm, 9.3.1970: 1 Ç.

Erstnachweis für Kenya; das einzige ? stimmt in den Merkmalen mit den übrigen

aus Afrika und den Seychellen gemeldeten Exemplaren überein. Ob es sich jedoch wirk-

lich um savignyi (Simon) handelt, kann derzeit nicht entschieden werden: das Typen-
exemplar ist im Mus. Paris nicht auffindbar (J. Heurtault, in litt.), zur Beschreibung

Beiers (1932) bestehen einige Unterschiede, besonders die Proportionen der Palpen-

schere betreffend.

Das $ aus Kenya weist folgende Merkmale auf: Carapax mit 13 Hinterrand-Borsten;

Tergite geteilt, Halbtergite mit 9-10 Hinterrandborsten, einer lateralen Randborste und
(besonders auf den mittleren Tergiten) je 1 medialen Randborste und 1 Diskalborste ;

Sternite geteilt, Halbsternite mit 10-12 Hinterrandborsten, zusätzlich dazu noch je

1 laterale und mediale Randborste und 2-3 Diskalborsten ; Spermathek mit zwei langen

Endschläuchen; Cheliceren: 5 Borsten, db und ib fein gezähnt; Pedipalpen: Femur 2,1 x

länger als breit (0,37 mm/0,18 mm), Tibia 2,1 x (0,41/0,19), Hand mit Stiel 1,7 x (0,45/

0,26) länger als breit und 1,26 x länger, als Finger, Finger-L. 0,36 mm, Schere mit Stiel

2,9 x
, ohne Stiel 2,7 x

t
Scheren-L. mit Stiel 0,76 mm; fester Finger mit 27, beweglicher

Finger mit 29, 3 laterale und 2 mediale Nebenzähne auf dem festen Finger, 3 laterale

und 1 medialer auf dem beweglichen; Laufbein IV: Femur 2,9 x (0,41/0,14), Tibia 3,0 x

(0,29/0,10), Tarsus 4,1 x (0,26/0,04); tarsale Tastborste im basalen Drittel (TS = 0,32).

In den Palpenmassen stimmt dieses Exemplar gut mit Lamprochernes nodosus afri-

canus (Simon, 1885) überein, unterscheidet sich jedoch davon durch die Tergalchaeto-

taxie und etwas geringere Körpergrösse. Die Stellung der von Simon (1885) aus Tunesien
beschriebene Art ist unsicher, das Typenexemplar (Mus. Paris, n° 7084, 1 cD in nicht

allzu gutem Zustand; einige Merkmale seien jedoch angeführt: Carapax mit 8 Hinter-

randborsten, Halbtergite mit 6-7 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborsten,
keine Diskalborsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten, die basalen drei sind fein gezähnt;
Pedipalpen: Trochanter mit 2 hohen, verrundeten Höckern, Femur 1,9 x länger als

breit (0,42 mm/0,23 mm), Tibia 1,8 x (0,47/0,26), Hand mit Stiel 1,6 x (0,46/0,29) länger

als breit und 1,21 x länger als Finger, Finger-L. 0,38 mm, Schere mit Stiel 2,7 x (L.

0,79 mm) (Palpenmasse sind annähernd, Palpen durch Präparation verformt und z.T.

zerbrochen); fester Finger mit 31, beweglicher Finger mit 32 Zähnen, 3 laterale und 1

medialer Nebenzähne auf dem festen Finger, auf dem beweglichen 2 laterale und 1

medialer.



PSEUDOSKORPIONEKENYAS V 693

Es könnte sich hier um eine gute Art handeln, dessen Beziehungen zu nodosus und
savignyi jedoch einer (derzeit nicht möglichen) genaueren Untersuchung bedürfen.

Caffrowithius rusticus (Beier) x (Fig. 2-4)

1955 Plesiochernes rusticus Beier, Ark. Zool. 1 (25): 553-554, Fig. 17 (Kenya; Kaka-
mega; Mt. Elgon)

Untersuchtes Material: Tambach (östlich Eldoret), 2000 m, Gesiebe im Wald, 17.XI.1974,

Mahnert-Perret : 2 ó* 1 $ 2 Deutonymphen ; Kakamega Forest, Kisieni, 1600 m,
19.1.1969 lg. A. Holm (no. 141): 4 $ 1 $ 2 Tritonymphen.

Ergänzende Beschreibung: Halbtergite meist mit 4-5 Hinterrandborsten; 2 Tast-

borsten auf Endtergit (bei 1 $ nur eine vorhanden); Pedipalpencoxa 31-35 Borsten,

Coxa I 22-23, II 23-34, III 34-36, IV dicht beborstet; Genitaloperkel des <? mit 18-22

langen, gebogenen Borsten, der des $ mit ca. 17, Genitalkammer des <J mit 4-5 einfachen

Börstchen, Spermathek des $ paarig; mittlere Halbsternite mit meist 7-9 Hinterrand-

borsten, zusätzlich dazu je 1 laterale und mediale Randborste und 1-4 Diskalborsten,

Endsternit 10-11 Borsten (davon 4 Tastborsten); Chelicere mit 5 Stammborsten {db ge-

zähnt), Galea mit 6 Seitenästen, Serrula externa 16-17 Lamellen, Flagellum 3 Borsten

(meist nur die distale spärlich gezähnt); Pedipalpen: Femur 2,3-2,6 x länger als breit,

Tibia 2,1 x
, Hand mit Stiel 1,8-1,9 x länger als breit und 1,3 x (<j) bis 1,4 x (?) länger

als Finger, Schere mit Stiel 2,9-3,1 x
, ohne Stiel 2,7-2,9 x

; fester Finger mit 34-39 Zäh-
nen, Nebenzähne lateral 5-10, medial 3-4, beweglicher Finger mit 40-44 Zähnen, Neben-
zähne lateral 5-8, medial 2; Trichobothrium st entweder halbwegs zwischen t und sb

stehend oder aber leicht t oder sb genähert; Laufbein I: Basifemur 1,4-1,5 x
, Telofemur

2,5-2,6 x länger als breit und 1,43-1,52 x länger als Basifemur, Tibia 3,1-3,2 x
, Tarsus

4,1^,6 x länger als breit und 1,02-1,08 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,5-3,9 x
,

Tibia 4,0-4,3 x länger als breit und 1,10-1,25 x länger als Tarsus, dieser 4,4-4,8 x
,

Tarsus am Beginn des letzten Drittels mit kurzer glatter Borste (TS = 0,69-0,73), die

aber kürzer ist als die Gliedbreite.

Körpermasse in mm(in Klammern die der $): Carapax 0,73/0,74 (0,77-0,83/0,76-

0,90); Pedipalpen: Femur 0,55-0,59/0,23-0,24 (0,60-0,66/0,23-0,27), Tibia 0,55/0,26

(0,56-0,62/0,27-0,29), Hand mit Stiel 0,61-0,63/0,34 (0,68-0,75/0,36-0,41), Finger-L.

0,46-0,47 (0,48-0,52); Scheren-L. mit Stiel 1,00-1,03 (1,05-1,19); Laufbein I: Basifemur
0,18-0,19/0,12-0,13 (0,20-0,22/0,13-0,15), Telofemur 0,27-0,28/0,11 (0,29-0,32/0,11-

0,13), Tibia 0,26/0,08-0,09 (0,27-0,30/0,08-0, 10),Tarsus 0,28/0,06 (0,29-0,31/0,06-0,07);

Laufbein IV: Femur 0,50-0,52/0,14-0,15 (0,57-0,63/0,14-0,16), Tibia 0,38/0,09 (0,40-

0,45/0,09-0,10), Tarsus 0,32-0,34/0,07 (0,32-0,37/0,07-0,08).

Tritonymphe: Carapax-Hinterrand mit 9 Borsten; Halbtergite mit 3-4 Hinterrand-

borsten, ab IV auch je 1 laterale und mediale Randborste; Endtergit 8 (2 Tastborsten);

Pedipalpencoxa 18, Coxa I 11, II 13, III 16, IV 28, Sternit II 2 Borsten, Halbsternite

V-VII mit 6-7, VIII-X mit 4/5/3 Hinterrandborsten und je einer lateralen und medialen
Randborste, vereinzelt auch eine Diskalborste; Endsternit 8 Borsten (4 Tastborsten);

Chelicere: Galea mit 5 Seitenästen, Serrula externa 13-14 Lamellen; Pedipalpen: Femur
2,2 x (0,38/0,17 mm), Tibia 1,9 x (0,36/0,19), Hand mit Stiel 1,8 x (0,44/0,24) länger

1 Die (unglückliche) Synonymie der Gattung Plesiochernes Vachon mit Caffrowithius Beier
wurde zu spät entdeckt, um noch im Rahmen dieser Arbeit begründet werden zu können und
wird daher anderweitig besprochen (Mahnert, in Druck). Die hier besprochenen ostafrikanischen
Arten sind in den Sammlungen noch unter der Gattung Plesiochernes geführt.
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als breit und 1,32 x länger als Finger, Finger-L. 0,33 mm, Schere mit Stiel 3,0 x
, ohne

Stiel 2,8 x
5

Scheren-L. mit Stiel 0,74 mm; fester Finger mit 26 Zähnen, Nebenzähne
lateral 4, medial 2, beweglicher Finger mit 32 Zähnen, Nebenzähne lateral 4, medial 1 ;

Laufbein I: Basifemur 1,5 x (0,13/0,09), Telofemur 2,3 x (0,19/0,08) länger als breit und
1,42 x länger als Basifemur, Tibia 2,8 x (0,18/0,06), Tarsus 4,0 x (0,21/0,05) länger als

breit und 1,20 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,6 x (0,39/0,11), Tibia 3,6 x

(0,27/0,08) länger als breit und 1,13 x länger als Tarsus, dieser 3,8 x (0,24/0,06), eine

kurze glatte Borste distal (TS = 0,68).

Deutonymphe: Carapax-Hinterrand mit 8 Borsten, 0,53 mm/0, 52 mm; Augen-
flecken sehr undeutlich; Halbtergite mit 2-3 Hinterrandborsten, IV-X auch je eine

laterale und mediale Randborste; Pedipalpencoxa 9-10, Coxa I 6-7, II 7-9, III 8-9,

IV 1 1 ; Halbsternite III-IV je 2, folgende meist 3 (3-4) und jeweils eine laterale und
mediale Randborste und 1 Diskalborste ; Chelicere: Galea mit Apikalgabel und 2 Seiten-

ästen, Serrula externa 13 Lamellen; Pedipalpen: Femur 2,1 x (0,30/0,14), Tibia 2,0 x

(0,31/0,15), Hand mit Stiel 1,9 x (0,38/0,20) länger als breit und 1,34 x länger als Finger,

Finger-L. 0,28 mm, Schere mit Stiel 3,0 x
, ohne Stiel 2,9 x

, Scheren-L. mit Stiel 0,62 mm;
fester Finger mit 25, beweglicher Finger mit 27 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein I:

Basifemur 1,5 x (0,12/0,08), Telofemur 2,1 x (0,16/0,07) länger als breit und 1,28 x

länger als Basifemur, Tibia 2,4 x (0,16/0,06), Tarsus 3,7 x (0,18/0,05) länger als breit

und 1,18 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,3 x (0,32/0,10), Tibia 3,3 x (0,23/0,07)

länger als breit und 1,02 x länger als Tarsus, dieser 4,0 x (0,23/0,06), eine kurze glatte

Borste vorhanden (TS = 0,59).

Caffrowithius rusticus ist bisher nur aus dem Gebiet Kakamega-Tambach-Mt. Elgon
und dem östlichen Zaïre (Beier 1959) bekannt und ist eventuell ein Bewohner eher

feuchter Wälder. Sie scheint seltener zu sein als die im selben Gebiet verbreitete Art

C. elgonensis (Vachon).

Caffrowithius calvus (Beier) (Fig. 5-11)

1959 Plesiochernes calvus Beier, Annls Mus. r. Congo belge, Tervuren, sér. 8°, Sci. Zool.,

72: 61-62, Fig. 32 (Zaïre: Katanga, Kivu; Ruanda).
Untersuchtes Material: Umg. Nanyuki, 1900 m, Gesiebe im Wald, nahe Flussufer,

22.XI.1974: 1 <? 8 $ 3 Deuto-, 1 Protonymphe; Mts Aberdares, Kabage, 2300 m,
Gesiebe unter Gebüsch und liegenden Stämmen, 25.XI.1974: 1 o* 2 $ Trito-, 3 Deuto-,

5 Protonymphen (Mus. Genf); Mt. Kenya, Kabaru Forest Station, 2250 m,
26.2.1969, lg. A. Holm (no. 182): 2 <? 1 ?.

Ergänzende Beschreibung: Carapax-Hinterrand mit 6-9 Borsten; Halbtergite mit

2-4 Hinterrandborsten und meist einer lateralen Randborste; Endtergit 6-9 Borsten,

keine Tastborsten; Tergite ähnlich wie Carapax granuliert; Cheliceren mit 5 Stammbor-
sten (db gezähnt), Galea mit 6 Seitenästen (beim ö* etwas kürzer als beim $), Flagellum

3 Borsten (meist nur die distale Borste spärlich gezähnt), Serrula externa 17-18 Lamellen;

Fig. 1—11.

1: Lamprochernes cf. savignyi (Simon), Sperma thek; 2—4: Caffrowithius rusticus (Beier);
2—3: Trichobothrienverteilung bei Trito- und Deutonymphe; 4: Spermathek; 5—11: Caffro-
withius calvus (Beier); 5: Galea des $; 6: Palpenschere; 7—9: Trichobothrienverteilung bei

Trito-, Deuto- und Protonymphe; 10: Laufbein IV $, Femur teratologisch; 11: Spermathek;
Massstabeinheit 0,1 mm.
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Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 1 Diskalborste; Pedipalpencoxa 21-26 Bor-

sten, Coxa I 13-19, II 17-20, III 20-27, IV dicht beborstet; Genitaloperkel des <? mit

23-24 langen, gebogenen Borsten, der des ? 14-20 Borsten; Genitalkammer des $ mit

2/2 Börstchen, Spermathek des ? paarig, apikal blasig erweitert (Fig. 11); Halbsternite

III-IX: 5-8 Hinterrandborsten + 1-3 Suprastigmalborsten, 4 ($) bzw. 2 (?) + 1 Supra-

stigmalborste, 8-10, 6-10, 5-8, 5-8,4-6,4-5; VI-X mit jeweils einer zusätzlichen lateralen

und medialen Randborste, ganz vereinzelt auch eine Diskalborste, Endsternit total

9-10 Borsten (davon 4 Tastborsten, Länge ca. 0,12 mm); Pedipalpen: Femur 2,5-2,8 x

länger als breit, Tibia 2,1-2,2 x
, Hand mit Stiel 1,8-1,9 x länger als breit und 1,25-1,41 x

länger als Finger, Schere mit Stiel 2,9-3,2 x
, ohne Stiel 2,7-3,0 x

; fester Finger mit

33-39 Zähnen, Nebenzähne lateral 3-10, medial 1-2, beweglicher Finger 37-42 Zähne,

Nebenzähne lateral 5-8, medial fehlen sie; Trichobothrium st des beweglichen Fingers

halbwegs zwischen sb und t oder etwas näher sb oder etwas näher t; nodus ramosus ent-

weder bei t oder etwas proximal davon; Laufbein I: Basifemur 1,3-1,5 x länger als breit,

Telofemur 2,4-2,7 x länger als breit und 1,41-1,59 x länger als Basifemur, Tibia 2,9-

3,4 x
, Tarsus 4,0-4,8 x länger als breit und 1,05-1,25 x länger als Tibia; Laufbein IV:

Femur 3,4-4,1 x (bei 1 $ Basi- und Telofemur vollkommen verwachsen und deformiert:

Fig. 10), Tibia 3,9-4,6 x länger als breit und 1,13-1,23 x länger als Tarsus, dieser

4,5-5,4 x länger als breit, amEnde des 2. Glieddrittels eine etwas verlängerte glatte oder

gezähnte Borste (TS = 0,70-0,76, Länge 0,04-0,05 mm); Borsten auf der Aussenkante

der Beinglieder deutlich gekeult.

Körpermasse der Adulti in mm(in Klammern die der Ç): Körperlänge 2,0-2,2

(2,4-2,6); Carapax 0,67-0,69/0,65-0,71 (0,69-0,78/0,74-0,83); Pedipalpen: Femur 0,53-

0,55/0,21 (0,57-0,60/0,20-0,23), Tibia 0,50/0,23-0,24 (0,51-0,56/0,23-0,26), Hand mit

Stiel 0,55-0,57/0,30 (0,57-0,63/0,32-0,36), Finger-L. 0,44-0,45 (0,44-0,48), Scheren-L.

mit Stiel 0,92-0,97 (0,97-1,03); Laufbein I: Basifemur 0,16-0,17/0,12-0,13 (0,18-0,19/

0,12-0,13), Telofemur 0,25-0,26/0,10-0,11 (0,27-0,29/0,11), Tibia 0,25/0,08 (0,24-0,28/

0,07-0,09), Tarsus 0,27/0,06 (0,28-0,31/0,06-0,07); Laufbein IV: Femur 0,48-0,49/0,13-

0,14 (0,52-0,59/0,14), Tibia 0,36-0,37/0,09 (0,40-0,44/0,09-0,10), Tarsus 0,31-0,32/0,07

(0,33-0,36/0,07-0,08).

Tritonymphe: Carapax 0,9 x länger als breit (0,69 mm/0,74 mm), 6 Hinterrand-

borsten; Halbtergite meist 3 Hinterrandborsten, keine Randborsten, Endtergit 6; Pedi-

palpencoxa 18, Coxa 1 10/11, II 11/13, III 13/15, IV 26; Sternit II 4; Halbsternite: III 2/3,

1 Suprastigmalborste, IV 2, 1 Suprastigmalborste, weitere: 4-5, 6-8, 5, 4, 3-5, 4, VII-X
mit medialer Randborste, Endsternit 9 (4 Tastborsten); Cheliceren: Serrula externa

15 Lamellen, Galea mit 5 Seitenästen; Pedipalpen: Trochanter 1,7 x länger als breit

(0,31/0,18), Femur 2,5 x (0,45/0,18), Tibia 2,0 x (0,44/0,22), Hand mit Stiel 1,9 x

(0,53/0,29) länger als breit und 1,38 x länger als Finger, dieser 0,38 mmlang, Schere

mit Stiel 3,0 x
, ohne Stiel 2,8 x

, Scheren-L. mit Stiel 0,87 mm; fester Finger mit 29 Zäh-
nen, Nebenzähne lateral 3, medial 1 ; beweglicher Finger mit 31 Zähnen und 3 lateralen

Nebenzähnen; Laufbein I: Basifemur 1,4 x (0,16/0,11), Telofemur 2,3 x (0,22/0,10)

länger als breit und 1,41 x länger als Basifemur, Tibia 2,8 x (0,22/0,08), Tarsus 3,9 x

(0,26/0,06) länger als breit und 1,08 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,5 x (0,44/

0,12), Tibia 3,6 x (0,33/0,09) länger als breit und 1,13 x länger als Tarsus, dieser 4,1 x

(0,29/0,07), eine verlängerte gezähnte Borste am Ende des 2. Drittels (TS = 0,67).

Deutonymphe : Carapax ungefähr so breit wie lang (0,49 mm/0,48 mm), mit 6 Hinter-

randborsten; Augenflecken undeutlich, beide Querfurchen deutlich. Halbtergite mit je

3 Hinterrandborsten; Endtergit 5 (2 mediale Diskalborsten) ; Pedipalpencoxa 9/10,

Coxa I und II 6, III 6/7, IV 7, Sternit II borstenlos, Halbsternite III-IV 2, je 1 Supra-
stigmalborste, die folgenden meist mit 4 (3-5), Endsternit 6 (4 Tastborsten); Chelicere:
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Serrula externa 13 Lamellen, Galea mit Apikaigabel und 2 Seitenästen; Pedipalpen

medial grob granuliert, Femur 2,2 x (0,31/0,14), Tibia 1,9 x (0,30/0,16), Hand mit Stiel

1,8 x (0,36/0,20) länger als breit und 1,3 x länger als Finger, diese 0,28 mmlang, Schere

mit Stiel 3,0 x, ohne Stiel 2,8 x
, Scheren-L. mit Stiel 0,61 mm; fester Finger mit 23,

beweglicher Finger mit 27 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein I: Basifemur 1,2 x

(0,11/0,09), Telofemur 2,1 x (0,16/0,08) länger als breit und 1,46 x länger als Basifemur,

Tibia 2,5 x (0,15/0,06), Tarsus 3,7 x (0,19/0,05) länger als breit und 1,24 x länger als

Tibia; Laufbein IV: Femur 3,3 x (0,31/0,09), Tibia 3,2 x (0,23/0,07) länger als breit und
1,06 x länger als Tarsus, dieser 3,9 x (0,21/0,06), etwas verlängerte gezähnte Borste

distal der Mitte (TS = 0,59).

Protonymphe : Carapax 0,9 x länger als breit (0,42/0,45), Augenflecken sehr undeut-

lich, Granulation und Querfurchen deutlich, 6 Hinterrandborsten ; Halbtergite je 3 Hin-

terrandborsten, Endtergit 4; Lobus der Pedipalpencoxen 3 Borsten (Diskalborste fehlt),

Pedipalpencoxa 4, Coxa I 5, II-III 5, IV 5/6; Halbsternite III-IV 2, auf IV 1 Supra-

stigmalborste, weitere mit 3 Borsten, Endsternit 4 Tastborsten; Chelicerenstamm mit

4 glatten Borsten (die gezähnte db fehlt), Galea mit Apikalgabel und 1 Seitenast, Serrula

externa 13-14 Lamellen, Subgalealborste fehlt; Pedipalpen: Femur 2,1 x (0,23/0,11),

Tibia 1,7 x (0,23/0,13), Hand mit Stiel 1,7 x (0,29/0,17) länger als breit und 1,24 x länger

als Finger, dieser 0,23 mmlang, Schere mit Stiel 3,0 x
, ohne Stiel 2,8 x (Scheren-L. mit

Stiel 0,50 mm); fester Finger mit 16, beweglicher Finger mit 18 Zähnen; Laufbein I:

Basifemur 1,3 x (0,10/0,08), Telofemur 1,9 x (0,13/0,07) länger als breit und 1,30 x

länger als Basifemur, Tibia 2,3 x (0,12/0,05), Tarsus 3,4 x (0,15/0,05) länger als breit

und 1,27 x länger als Tibia ; Lauf bein IV: Femur 3,0 x (0,25/0,08), Tibia 2,9 x (0,18/0,06)

länger als breit und 0,96 x länger als Tarsus, dieser 3,5 x (0,19/0,05), etwas verlängerte

gezähnte Borste in Gliedmitte (TS = 0,50).

Die Art scheint in den Waldgebieten zwischen östlichem Zaire und westlichem

Kenya verbreitet zu sein; es handelt sich umden Zweitfund dieser Art, die für die Fauna
Kenyas bisher nicht gemeldet war. Sie zeichnet sich von allen Caffrowithius-Avitn durch

die spärliche Beborstung der Tergite aus, die sich im Vergleich zur Beborstung der Proto-

nymphe nur um 1 Borste (eine laterale Randborste) bereichert hat.

Caffrowithius exiguus (Tullgren) (Fig. 12-13)

1907 Chelifer exiguus Tullgren, Erg. schwed. Exp. Kilimandjaro, vol. 3, nr. 20: 12, Taf. 1,

Fig. 8a, b. (Kilimandjaro: Kibonoto).

1932 Hansenius exiguus (Tullgren), Beier, Tierreich 58: 269-270.

1955 Plesiochernes exiguus (Tullgren), Beier, Ark. Zool. 1 (25): 555. (Tabelle).

1962 Plesiochernes exiguus (Tullgren), Beier, Annls Mus. r. Afr. centr. in-8°, Zool. 107:

22-24, Fig. 9 (Kilimanjaro: Marangu).
Untersuchtes Material: Taita Hills, Mwarungu (N Wundanyi), 1700 m, Gesiebe, 3.XII.

1974: 2 ?; Nairobi, Rosslyn, 1750 m, Gesiebe unter Passiflora, 8.X.1977: 1 <? 5 ?;

Mahnert-Perret ; Nairobi, chez Anomma (Dorylinae), lg. Meneghetti, 23.XI.1944:

1 Tritonymphe; Namanga, 1330 m, Ol Doinyo (= ? Odinyo), Orok, 21. III. 1969,

lg. A. Holm (no. 227): 1 ó*.

Die Art ist durch die Neubeschreibung Beiers (1962) genügend charakterisiert;

ergänzend seien einige Merkmale erwähnt. Metazone des Carapax zweireihig beborstet

(total ca. 20 Borsten, von denen sich ca. 10-12 am Hinterrand befinden); Länge der

Tastborsten auf dem Endtergit 0,12 mm; Lobus der Pedipalpencoxa 3 Rand- und 1 Dis-

kalborsten, Pedipalpencoxa 19-25, Coxa I 13-15, II 16-21, III 20-26, IV dicht beborstet;
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Genitaloperkel des ó* mit ca. 20 langen, gebogenen Borsten, der des $ mit 16-20 Borsten,

Genitalkammer des <? total 4 (2-2) Börstchen, Spermathek des ? paarig; Halbsternite

mit 6-8 Hinterrandborsten, ab VI-X je eine zusätzliche mediale und laterale Randborste

und 3-4 Diskalborsten, Endsternit 10-12 Borsten, davon 4 Tastborsten; Chelicere mit

5 Stammborsten {db gezähnt), Serrula externa 16-17 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (die

beiden distalen oder nur eine spärlich gezähnt). Galea mit 6 Seitenästen.

Pedipalpen: Femur 2,2-2,5 x länger als breit, Tibia 1,8-2,1 x
, Hand mit Stiel

1,6-1,8 x länger als breit und 1,23-1,44 x länger als Finger, Schere mit Stiel 2,6-2,9 x
,

ohne Stiel 2,4-2,7 x
; fester Finger mit 30-34 Zähnen, Nebenzähne lateral 2-7, medial

2-3, beweglicher Finger mit 33-37 Zähnen, Nebenzähne lateral 2-6, medial 1-2; st

immer etwas näher bei t als bei sb; Lauf bein I: Basifemur 1,4-1,5 x
, Telofemur 2,2-2,4 x

länger als breit und 1,41-1,55 länger als Basifemur, Tibia 2,8-3,1 x, Tarsus 4,5-5,2 x

länger als breit und 1,14-1,27 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,4-3,8 x
, Tibia

3,6-3,9 x länger als breit und 1,12-1,20 x länger als Tarsus, dieser 4,2-4,9 x
, Tarsus

mit kurzer glatter Borste am Ende des 2. Drittels (TS = 0,63-0,68), die kürzer ist als

der Tarsus breit (Länge 0,04-0,05 mm); Borsten der Aussenkante der Glieder deutlich

gekeult.

Körpermasse in mm(die der <J befinden sich an der unteren Grenze): Carapax
0,55-0,64/0,52-0,68; Pedipalpen: Femur 0,40-0,49/0,17-0,20; Tibia 0,39-0,45/0,19-0,23;

Hand mit Stiel 0,42-0,52/0,25-0,30, Finger-L. 0,30-0,38, Scheren-L. mit Stiel 0,70-0,84;

Laufbein I: Basifemur 0,13-0,16/0,09-0,11, Telofemur 0,19-0,22/0,08-0,09, Tibia 0,18-

0,21/0,06-0,07, Tarsus 0,22-0,26/0,05; Laufbein IV: Femur 0,38-0,45/0,11-0,13, Tibia

0,29-0,32/0,08-0,09, Tarsus 0,25-0,28/0,06.

Erstnachweis für Kenya ; exiguus scheint die (eher trockenen ?) Gebiete des Savannen-
plateaus zwischen Kilimandjaro und Nairobi zu bewohnen.

Caffrowithius elgonensis (Vachon) (Fig. 14-15)

1945 Plesiochernes elgonensis Vachon, Mission scient. Omo6 (fase. 57): 188-189, Fig. 1-6

(Kenya: Mt. Elgon).

1955 Plesiochernes elgonensis; Beier, Ark. Zool. 1 (25): 551-553, Fig. 16 (Mt. Elgon).

Untersuchtes Material: Loita Hills, Morijo, Gesiebe im Wald, 2300 m, 4.XI.1977,

Mahnert-Perret : 1 ? 2 Deutonymphen ; Mt. Elgon, S side, at Kimilili river, 2400 m,
28.1.1965 (no. Ill): 3 tf 1 ?; gl. Fundort, 30.1.1965 (no. 115): 2$\ Mt. Elgon,
E side, Kaptega R., 2950 m, 25.3.1969 (no. 233): 1 $; Mt. Kenya, 2 km N Sagana
Fish. St., 2250 m, 26.11.1969 (no. 184): 16 3 9 ? 5 Tritonymphen (alle lg. A. Holm);
Tinderet Forest, Kipsigis farm, 2300 m, 20.8.1977 (no. 149.523): 6 <? 4 ? 17 Trito-,

7 Deutonymphen; gl. Fundort, 24.8.1977 (no. 149.517): 38 £ 28 ? 1 Tritonymphe
(Mus. Tervuren, alle lg. G. Coulon).

Die Art ist durch die Originalbeschreibung und die Beschreibung Beiers (1955)
ausreichend gekennzeichnet; es sei angeführt, dass die Länge der Tastborsten auf dem
Encltergit 0,14-0,16 mmbeträgt, dass das Palpenfemur 2,5-2,6 x länger als breit sein
kann; die Zahl der Nebenzähne des festen Palpenfingers kann bis 11 sein; die Varia-
bilität der Laufbeinglieder ist jedoch nachzutragen. Laufbein I: Basifemur 1,4-1,5 x,
Telofemur 2,4-2,6 x länger als breit und 1,51-1,58 x länger als Basifemur, Tibia 3,3-
3,5 x

, Tarsus 5,0-5,4 x länger als breit und 1,08-1,13 x länger als Tibia; Laufbein IV:
Femur 3,6-3,9 x

, Tibia 4,2^1,6 x länger als breit und 1,14-1,23 x länger als Tarsus,
dieser 4,9-5,2 x

, Tarsus am Beginn des letzten Drittels mit kurzer glatter Borste (TS =
0,68-0,78), die jedoch kürzer ist als die Gliedbreite.
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Körpermasse in mm(die der ? in Klammern): Pedipalpen: Femur 0,52-0,57/0,21-

0,22 (0,61-0,65/0,24-0,25), Tibia 0,52-0,56/0,23-0,25 (0,59-0,61/0,27-0,28), Hand mit

Stiel 0,54-0,59/0,30-0,32 (0,63-0,69/0,35-0,39), Finger-L. 0,47-0,50 (0,50-0,53), Scheren-

L. mit Stiel 0,95-1,01 (1,05-1,11); Laufbein IV: Femur 0,49-0,51/0,13-0,14 (0,58-0,64/

0,15-0,17), Tibia 0,38-0,42/0,09-0,10 (0,44-0,48/0,10-0,11), Tarsus 0,31-0,37/0,06-0,07

(0,36-0,40/0,07-0,08).

Tritonymphe: Carapax 1,1 x länger als breit (0,68 mm/0,59 mm), Metozona mit

16 Borsten (davon ca. 9 am Hinterrand); Halbtergite mit meist 5-6 Hinterrandborsten,

ab IV-X zusätzlich je 1 laterale und mediale Randborste und meist 2 Diskalborsten;

Endtergit 7 (2 laterale Tastborsten); Lobus der Pedipalpencoxa 3 Rand- und 1 Diskal-

Fig. 12—18.

12—13: Caffrowithius exiguus (Tullgren); 12: Spermathek, 13: Trichobothrienverteilung bei

Trito- und Deutonymphe; 16—18: Caffrowithius uncinatus (Beier), 16: Palpenfemur und -tibia,

des ö\ 17: Trichobothrienverteilung beim 6\ 18: Spermathek; Massstabeinheit 0,1 mm.
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börste, Pedipalpencoxa 22-23, Coxa 1 14, II 11-14, III 18, IV 21 ; Sternit II 4, die folgen-

den Halbsternite mit meist 5-6 Hinterrandborsten, je 1 lateralen und medialen Rand-
borste und 2-3 Diskalborsten, Endsternit 8 (4 Tastborsten); Chelicere: Serrula externa

16 Lamellen, Galea mit 5 Seitenästen; Pedipalpen: Femur 2,2 x (0,43/0,19), Tibia 1,9 x

(0,41/0,22), Hand mit Stiel 1,7 x (0,48/0,29) länger als breit und 1,22 x länger als Finger,

Finger-L. 0,39 mm, Schere mit Stiel 2,8 x
, ohne Stiel 2,7 x

, Scheren-L. mit Stiel 0,82 mm;
fester Finger mit 30 Zähnen, Nebenzähne lateral 5, medial 2, beweglicher Finger mit

35 Zähnen, Nebenzähne lateral 3, medial einer; Laufbein I: Basifemur 1,3 x (0,16/0,12),

Telofemur 2,2 x (0,23/0,10) länger als breit und 1,49 x länger als Basifemur, Tibia 2,8 x

(0,21/0,08), Tarsus 4,4 x (0,26/0,06) länger als breit und 1,25 x länger als Tibia; Lauf-

bein IV: Femur 3,5 x (0,45/0,13), Tibia 3,6 x (0,33/0,09) länger als breit und 1,15 x

länger als Tarsus, dieser 4,2 x (0,28/0,07).

Deutonymphe: Carapax so lang wie breit (0,54/0,53 mm), die Querfurchen deutlich,

spärlich granuliert; 10 Borsten in der Metazone; Augenflecken sehr undeutlich; Halb-

tergite I—III mit 5 Hinterrandborsten, IV-X je 2-3 Hinterrandborsten, je 1 laterale und
mediale Randborste und eine Diskalborste ; Endtergit 8 (2 Tastborsten); Pedipalpen-

coxa 11-12, Coxa I 7-8, II 8, III 8-9, IV 11 ; Sternit II borstenlos, Halbsternit III 2, IV 3,

jeweils eine Suprastigmalborste; die folgenden Halbsternite mit 4-5 Hinterrandborsten,

einer lateralen Randborste und vereinzelt mit einer Diskalborste, Endsternit 6 (4 Tast-

borsten); Chelicere: Galea mit Apikalgabel und 2 Seitenästen, Serrula externa 14 Lamel-
len; Pedipalpen: Femur 2,1 x (0,31/0,15), Tibia 1,9 x (0,32/0,17), Hand mit Stiel 1,7 x

(0,38/0,23) länger als breit und 1,31 x länger als Finger, Finger-L. 0,29 mm, Schere mit

Stiel, 2,8 x
t

ohne Stiel 2,6 x
, Scheren-L. mit Stiel 0,64 mm, fester Finger mit 25 Zähnen,

Nebenzähne lateral und medial je ein distaler, beweglicher Finger mit 29 Zähnen, Neben-
zähne fehlen; Laufbein I: Basifemur 1,5 x (0,13/0,09), Telofemur 2,1 x (0,16/0,08) länger

als breit und 1,31 x länger als Basifemur, Tibia 2,6 x (0,16/0,06), Tarsus 4,2 x (0,20/0,05)

länger als breit und 1,22 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,5 x (0,35/0,10),

Tibia 3,3 x (0,24/0,07) länger als breit und 1,10 x länger als Tarsus, dieser 3,8 x

(0,22/0,06).

Anscheinend auf die nähere Umgebung des Mt. Elgon beschränkt.

Caffrowithius uncinatus (Beier) (Fig. 16-18)

1954 Anepsiochemes uncinatus Beier, Zool. Anz. 152: 84-86, Fig. 1 (Tanzania, Msingi).

1955 Plesiochernes uncinatus; Beier, Ark. Zool. 1 (25): 555.

Untersuchtes Material: Diani Beach, 30 km S Mombasa, 5.-19.3.1970, lg. Th. Palm:
1 ó*; Shimba Hills, Mwagandi Forest, under bark, 17.3.1970, lg. A. Holm (no. 262a):

4 S 1 ? (Inst. Zool. Uppsala, Mus. Genf).

Beschreibung: Carapax 1,0-1,1 x länger als breit, körnelig granuliert (die regel-

mässigen Granula ca. um ihren Durchmesser voneinander entfernt), 23-25 gekeulte
Borsten in der Metazone (davon ca. 12 am Hinterrand), Augenflecken sehr undeutlich;
Tergi te mit Ausnahme des letzten geteilt, Halbtergit I mit 7-9 Hinterrandborsten, die

folgenden meist mit 6-8; bereits ab II je eine laterale und mediale Randborste und teil-

weise auch 1 Diskalborste, auf dem mittleren Halbtergiten 2-3 Diskalborsten, Endtergit
mit 14-18 Borsten, davon 2 laterale Tastborsten (Länge 0,09-0,10 mm); Lobus der
Pedipalpencoxa 3 Rand- und 1-2 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 30-37, Coxa I 16-22,
II 19-28, III 24-29, IV dicht beborstet; Genitaloperkel des 3 mit ca. 30 langen, gebogenen
Borsten (in Halbkreis angeordnet), der des ? mit 19 in zweireihigem Halbkreis angeord-
neten Borsten, Spermathek paarig (Fig. 18), Genitalkammer des $ mit insgesamt 4-6



PSEUDOSKORPIONEKENYAS V 701

dicken, glatten Börstchen; Halbsternite : III 8-13 (ca. 6 diskal) '

(<$) bzw. 7-8 marginale

Borsten, 2-3 Suprastigmalborsten, IV 7-8, 1-2 Suprastigmalborsten, folgende: 8-12,

9-11, 10-18, 8-14, 6-8, 6-8; zusätzlich treten je 1 laterale und mediale Randborste und
2-5 Diskalborsten auf, Endsternit 12-13 Borsten (2 laterale und 2 mediale, diskale, Tast-

borsten); Chelicere mit 5 Stammborsten (db gezähnt), Galea mit 6 Seitenästen (beim ?
länger als beim <$), beweglicher Finger mit zahnförmigem Subapikallobus, Serrula externa

17-18 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (die distale spärlich gezahnt); Pedipalpen: grob
granuliert, Femur des S allerdings stellenweise fast glatt, Trochanter mit hohem Dorsal-

höcker, 1,5-1,6 x länger als breit, Femur des $ mit typischer Beule und abrupt verdickt,

mediobasal mit 2 kleinen Zähnchen (nicht bei allen $), 1,6-1,9 x länger als breit, Femur
des ? 2,1 x

t
Tibia des $ mit dorsalem und ventralem vorspringendem Höcker (der ven-

trale fast zahnartig), 1,6-1,8 x
9

die des ? 1,9 x
, Hand mit Stiel 1,6-1,7 x länger als breit

und 1,19-1,27 x (<£) bzw. 1,40 x ($) länger als Finger, Schere mit Stiel 2,6-2,7 x
, ohne

Stiel 2,4-2,6 x
; fester Finger mit 30-34 Zähnen, Nebenzähne lateral 8-10, medial 3-5,

beweglicher Finger mit 31-36 Zähnen, Nebenzähne lateral 6-8, medial 2-3; Trichobo-

thrium st meist nur undeutlich näher t als sb; Lauf bein I : Basifemur 1,2-1,3 x
, Telofemur

2,1-2,2 x länger als breit und 1,47-1,57 x länger als Basifemur, Tibia 2,9-3,1 x länger

als breit und 1,04-1,06 x länger als Tarsus, dieser 3,9-4,1 x
; Laufbein IV: Femur 2,7-

3,0 x
, Tibia 3,5-3,8 x länger als breit und 1,32-1,34 x länger als Tarsus, dieser 3,9-4,4 x

;

die Borsten der Aussenkante der Glieder deutlich gekeult, Tarsus ohne verlängerte

Borste.

Körpermasse in mm: Körperlänge 1,8-2,2; Carapax 0,72-0,80/0,66-0,82; Pedi-

palpen: Femur 0,53-0,62/0,28-0,32 (?: 0,54/0,25), Tibia 0,53-0,63/0,30-0,37 (Ç: 0,53/

0,28), Hand mit Stiel 0,57-0,67/0,34-0,41, Finger-L. 0,45-0,52 (?: 0,43), Scheren-L. mit

Stiel 0,94-1,08; Laufbein I: Basifemur 0,18-0,19/0,13-0,15, Telofemur 0,26-0,30/0,12-

0,13, Tibia 0,25-0,29/0,09, Tarsus 0,24-0,27/0,06-0,07; Laufbein IV: Femur 0,48-0,55/

0,17-0,20, Tibia 0,38-0,43/0,11, Tarsus 0,28-0,33/0,07-0,08.

Es bestehen zwischen diesen Exemplaren und den in der Originalbeschreibung er-

wähnten Merkmalen gewisse Unterschiede; so weisen die mir vorliegenden Exemplare
keine oder weniger (und undeutliche) Zähne auf dem männlichen Palpenfemur auf, das

darüberhinaus einen dorsobasalen Höcker aufweist, der in der Beschreibung nicht er-

wähnt wird; sie besitzen auf dem Endtergit 2 kurze Tastborsten (nach Originalbeschrei-

bung ohne Tastborsten) und sind ausserdem etwas kleiner. Eine Überprüfung des Holo-

typus-c? war nicht möglich, das im Mus. Stuttgart deponierte Exemplar ist derzeit un-

auffindbar (Dr. W. Schawaller, in litt.), sodass die Beurteilung dieser Unterschiede nicht

endgültig sein kann. Die aus Natal beschriebene ähnliche Art Caffrowithius excel lens

(Beier) weist zwar Tastborsten auf dem Endtergit auf, ist jedoch etwas grösser als die

Tiere aus Kenya, besitzt auch anscheinend eine etwas andere Trichobothrienanordnung

(ib/isb fast auf gleicher Höhe, ist näher est als it; bei uncinatus Beier und den Tieren

aus Kenya isb deutlich distal ib, ist halbwegs zwischen est und it).

Caffrowithius uncinatus (Beier) war bisher nur aus Tanzania bekannt (Msingi;

Mhonda: Beier 1967; Kilimandjaro, Marangu: Beier 1962).

Caffrowithius planicola n. sp. (Fig. 19-27)

Untersuchtes Material: Lac Naivasha, nahe des Mundui Estate (Fishing Club), Gesiebe

in Gebüsch, 1950 m, 8.XI.1977: 1 ? (Holotypus) 4 ö" 3 ? 4 Protonymphen; Lac
Nakuru Nat. Park, Gesiebe unter Akazien, 6.XI.1974: 24 ^ 21 ? 11 Trito- 6 Deuto-
nymphen; Loita Hills, Morijo, 2050 m, Gesiebe 5.XI.1977: 5 <? 8 ? 2 Trito-, 8 Deuto-,
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8 Protonymphen ;
(Paratypen) (alle lg. Mahnert-Perret, Mus. Genf) ; Kikuyu Escarp-

ment, 2030m, 3.III.1970 (no. 240): 1 <?; gl. Fundort, 1840 m, 3.III.1970 (no. 238):

2 $; Lac Naivasha, 1885 m, 18.11.1969 (no. 164): 1 ó* 6 ? (Paratypen; alle lg. A. Holm,
Zool. Inst. Uppsala).

Beschreibung: Carapax körnelig granuliert, in der Prozone medial jedoch fast glatt,

die Granula flach, in Mesozone um ca. ihren Durchmesser voneinander entfernt ; 2 deut-

liche Querfurchen, beide fast gerade und am Grunde fein granuliert, subbasale Furche

fast halbwegs zwischen Hinterrand und medialer Querfurche liegend, Borsten deutlich

gekeult, Metazone zweireihig beborstet, total ca. 22 Borsten, wovon 12-14 am Hinter-

rand stehen; zwei Augenflecken, z.T. mit flacher Linse; 1,0-1,2 x länger als breit;

Tergite mit Ausnahme des letzten geteilt, körnelig granuliert, Halbtergite meist mit

7-8 Hinterrandborsten, meist ab IV (vereinzelt aber auch auf I—III) je eine laterale

und mediale Randborste und 1-4 Diskalborsten), Endtergit 11-13 Borsten (2 kurze

laterale Tastborsten, Lange 0,11-0,13 mm) (1 ?: linke Tastborste ersetzt durch

normale gekeulte Borste); Lobus der Pedipalpencoxa 3 Rand- und 1-2 Diskal-

borsten, Pedipalpencoxa 27-38, Coxa I 19-23, II 24-31, III 31-38, IV dicht beborstet;

Genitaloperkel des ó* mit 25-28 langen, z.T. gebogenen Borsten, der des $ mit 16-

20 Borsten; Genitalkammer des $ meist 4 (2-2) Börstchen, Spermathek des $ paarig,

apikal pilzähnlich erweitert; Halbsternit III 7-12 z.T. diskal stehende Borsten, 2-3

Suprastigmalborsten, IV 4-9 (meist 5-6) (ö*) bzw. 2 (Ç), 1 Suprastigmalborste;

die folgenden meist mit 7-9 Hinterrandborsten, je einer lateralen und medialen

Randborste und meist 5-7 Diskalborsten; Endsternit mit 10-14 (4 Tastborsten); Chelicere

mit 5 Stammborsten {db gezähnt), fester Finger mit 3 grösseren und 3 körnchenförmigen
Zähnen, beweglicher Finger mit langem, kegelförmigem Subapikallobus, Galea des $
mit 6 langen Seitenästen, die des S meist mit 6 etwas kürzeren Ästen (1 $ : links 4, rechts

7 Äste); Serrula externa 17-18 Lamellen, Flagellum 3 Borsten, wenigstens die beiden

distalen und oft alle drei gezähnt (bei 1 $ fehlt links das Flagellum); Pedipalpen: grob
granuliert, Borsten deutlich gekeult, auf Tibia lateral etwas feiner, auf Hand lateral

gezähnt und nur ganz leicht gekeult; Trochanter mit deutlichem Dorsalhöcker, Femur
abrupt verdickt, basal am breitesten, distalwärts leicht verjüngt, 2,2-2,4 x länger als

breit, Tibia 2,0-2,2 x
, Hand mit Stiel 1,6-1,7 x länger als breit und 1,14-1,24 x (<?) bzw.

1,27-1,37 x (Ç) länger als Finger, Schere mit Stiel 2,8-3,0 x {$) bzw. 2,7-2,9 x (?);

fester Finger mit 32-41 Marginalzähnen, Nebenzähne lateral 5-10, medial 3-4, beweg-
licher Finger 38-45 Zähne, Nebenzähne lateral 4-8, medial 0-3; Trichobothrium st meist

etwas näher bei t als bei sb, ib/isb auf gleicher Höhe übereinander; Laufbein I: Basifemur
1,3-1,4 x, Telofemur 2,3-2,5 x länger als breit und 1,45-1,62 x länger als Basifemur,

Tibia 3,0-3,3 x, Tarsus 4,7-5,3 x länger als breit und 1,07-1,21 x länger als Tibia;

Laufbein IV: Femur 3,5-3,7 x, Tibia 3,9^,5 x länger als breit und 1,09-1,24 x länger

als Tarsus, dieser 4,4-5,3 x
, Tarsus zu Beginn des letzten Drittels mit kurzer, glatter

Borste (TS = 0,68-0,73), Länge 0,05-0,06 mm(kürzer als die Gliedbreite).

Fig. 19—27.

Caffrowithius planicola n. sp.
19: Chelicere, Galea des? und $ (unten) vergrössert, 20—21 : Pedipalpe, 22—25 : Trichobothrien-

verteilung beim Adulttier, bei der Trito-, Deuto- und Protonymphe, 26: Laufbein IV,
27: Spermathek; Massstabeinheit 0,1 mm.
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Körpermasse der Adulti in mm(die <? nur wenig kleiner als die Ç): Körperlänge

1,8-2,4; Carapax 0,73-0,83/0,65-0,85; Pedipalpen: Femur 0,55-0,63/0,23-0,27, Tibia

0,53-0,62/0,25-0,29, Hand mit Stiel 0,55-0,68/0,33-0,40, Finger-L. 0,47-0,53, Scheren-L.

mit Stiel 0,96-1,11; Laufbein I: Basifemur 0,17-0,21/0,12-0,15, Telofemur 0,27-0,30/

0,11-0,13, Tibia 0,26-0,31/0,08-0,10, Tarsus 0,31-0,34/0,06-0,07; Laufbein IV: Femur
0,51-0,60/0,14-0,17, Tibia 0,38-0,46/0,09-0,11, Tarsus 0,34-0,38/0,07-0,08.

Tritonymphe: Carapax so lang wie breit (0,73 mm/0,74mm), Metazone zweireihig

beborstet, mit 9 Borsten amHinterrand, 2 Augenflecken; Halbtergite mit 5-6 Hinterrand-

borsten, IV-X auch je eine laterale und mediale Randborste und 1-3 Diskalborsten,

Endtergit 9 (2 laterale Tastborsten); Pedipalpencoxa 23-26, Coxa I 15-16, II 15-17,

III 23-24, IV ca. 40; Sternit II 4 (2-2), Halbsternit III 2-4, 2 Suprastigmalborsten, IV 2,

1 Suprastigmalborste, die weiteren mit 8/8/8/6-7/6/4 Hinterrandborsten, je einer lateralen

und diskalen Randborste und 3-4 Diskalborsten, Endsternit 1 1 Borsten (4 Tastborsten)
;

Chelicere: Galea mit 5 Seitenästen, Serrula externa 17 Lamellen; Pedipalpen: Femur
2,0 x (0,48/0,24), Tibia 1,9 x (0,49/0,26), Hand mit Stiel 1,6 x (0,56/0,35) länger als

breit und 1,40 x länger als Finger, Finger-L. 0,40 mm, Schere mit Stiel 2,6 x
9 ohne Stiel

2,5 x
t

Scheren-L. mit Stiel 0,91 mm; fester Finger mit 33 Zähnen, Nebenzähne lateral 4,

medial 2, beweglicher Finger mit 35, Nebenzähne lateral 5, medial 1; Laufbein I: Basi-

femur 1,4 x (0,17/0,12), Telofemur 2,3 x (0,26/0,11) länger als breit und 1,49 x länger

als Basifemur, Tibia 3,0 x (0,24/0,08), Tarsus 4,5 x (0,28/0,06) länger als breit und 1,19 x

länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,5 x (0,51/0,14), Tibia 3,9 x (0,38/ 0,10) länger

als breit und 1,17 x länger als Tarsus, dieser 4,1 x (0,32/0,08).

Deutonymphe: Carapax etwas breiter als lang (0,46/0,50), mit 8 Hinterrandborsten,

beide Querfurchen deutlich, Augenflecken undeutlich; Halbtergite mit 5 Hinterrand-

borsten, auf den hinteren die laterale und mediale Borste submarginal, Endtergit 6

(2 Tastborsten); Pedipalpencoxa 10-12, Coxa I 6-7, II 7-8, III 8-9, IV 11-13, Sternit II

borstenlos, Halbsternite III-IV 3, je 1 Suprastigmalborste, die weiteren mit 5-6 Borsten,

wobei die mediale Borste submarginal steht, Endsternit 6 (4 Tastborsten); Chelicere:

Galea mit Apikaigabel und 2 Seitenästen, Serrula externa 12 Lamellen; Pedipalpen:

Femur 2,2 x (0,29/0,13), Tibia 1,8 x (0,29/0,16), Hand mit Stiel 1,7 x (0,35/0,20) länger

als breit und 1,25 x länger als Finger, Finger-L. 0,28 mm, Schere mit Stiel 2,9 x
, ohne

Stiel 2,7 x
f Scheren-L. mit Stiel 0,59 mm; fester Finger mit 25, beweglicher Finger mit

28 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein I: Basifemur 1,3 x (0,11/0,08), Telofemur 2,0 x

(0,15/0,07) länger als breit und 1,41 x länger als Basifemur, Tibia 2,5 x (0,14/0,05),

Tarsus 4,3 x (0,19/0,04) länger als breit und 1,36 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur
3,5 x (0,30/0,09), Tibia 3,5 x (0,21/0,06) länger als breit und 1,00 x länger als Tarsus,

dieser 4,3 x (0,21/0,05).

Protonymphe: Carapax 1,1 x länger als breit (0,42/0,38), deutlich granuliert, Quer-
furchen eher undeutlich; mit 6 Hinterrandborsten; Augenflecken sehr undeutlich; Halb-
tergite mit 3 Hinterrandborsten, Endtergit 4 (2 Tastborsten) ; Lobus der Pedipalpencoxa
3 Randborsten, Pedipalpencoxa 4-5, Coxa I 4, II— III 5, IV 6; Halbsternit III 1, keine

Suprastigmalborste, IV 2, eine Suprastigmalborste, die weiteren 3, Endsternit 4 (Tast-

borsten); Chelicere mit 4 Stammborsten (db fehlt), Subgalealborste fehlt, beweglicher
Finger ohne Subapikallobus, Serrula externa 11 Lamellen, Galea mit Apikalgabel und
einem Seitenäst distal der Mitte; Flagellum 3 Borsten (distale spärlich gezähnt); Pedi-

palpen deutlich granuliert, Femur 2,0 x (0,22/0,11), Tibia 1,7 x (0,22/0,13), Hand mit
Stiel 1,7 x (0,28/0,16) länger als breit und 1,17 x länger als Finger, Finger-L. 0,24,
Schere mit Stiel 3,0 x

, ohne Stiel 2,8 x
, Scheren-L. mit Stiel 0,49 mm; Laufbein I: Basi-

femur 1,4 x (0,09/0,06), Telofemur 2,0 x (0,12/0,06) länger als breit und 1,30 x länger
-als Basifemur, Tibia 2,2 x (0,11/0,05), Tarsus 4,1 x (0,17/ 0,04) länger als breit und 1,48 x
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länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 3,4 (0,26/0,07), Tibia 3,0 x (0,18/0,06) länger als

breit und 0,97 x länger als Tarsus, dieser 4,0 x (0,19/0,05), die kurze glatte Borste in

Gliedmitte (TS = 0,49).

Innerhalb der Caffrowithius- Arten mit Diskalborsten auf den mittleren Tergiten ist

planicola n. sp. der Art bergeri m. aus Congo-Brazzaville am ähnlichsten und stimmt in

Palpenmassen, Proportionen der Beinglieder IV und der Tergalchaetotaxie mit dieser

überein ; die neue Art unterscheidet sich jedoch von bergeri durch die zweireihige Bebor-

stung der Carapax-Metazone, die dem Hinterrand nicht genäherte subbasale Querfurche,

feinere Carapax-Granulierung, längere Carapax- und Tergitborsten (Borsten des Cara-

pax-Hinterrandes bei planicola 0,05-0,06 mm, bei bergeri 0,03-0,04) und auch die Form
der Spermathek (die von bergeri ist ähnlich elgonensis) ; elgonensis Vachon weist deutlich

schlankere Pedipalpen auf. Die aus Abessinien beschriebene Art aethiopicus Beier ist

etwas grösser, das Palpenfemur distal mehr verjüngt, und besitzt medial an der Finger-

basis eine flache, beulenförmige (besonders beim <$), stärker beborstete Erhebung; das

Trichobothrium est ist weiter distal inseriert (deutlich näher ist als ib/isb).

Die Art bewohnt die Savannengebiete des zentralen Hochplateaus.

Bemerkung zur Tergalchaetotaxie: Das Vorhandensein oder Fehlen von
Diskalborsten auf den mittleren und hinteren Tergiten wurde bereits von Beier (1955)

als art gruppenbildendes Merkmal erkannt und angewendet. Es liegen nun einige wenige
Daten über die Verhältnisse auch bei Nymphenstadien vor, die die Bedeutung dieses

Merkmals noch unterstreichen. Die Protonymphen der drei untersuchten Arten besitzen

3 Borsten auf den Halbtergiten und 4 auf dem Endtergit ; ab der Deutonymphe (5 unter-

suchte Arten) lassen sich jedoch bereits die zwei Gruppen erkennen : die im Adultstadium
mit Diskalborsten ausgestatteten Arten besitzen 5 Borsten pro Halbtergit, wobei z.T.

bereits 1 Diskalborste auftreten kann (z.B. bei elgonensis), die im Adultstadium ohne
Diskalborsten versehenen Arten besitzen nur 3 Borsten pro Halbtergit, wobei diese als

reine Hinterrandborsten auftreten (calvus) oder aber die Randborsten submarginal oder
diskal gerückt sein können (rusticus) ; Diskalborsten treten spätestens in der Trito-

nymphe auf. Auch die genaue Borstenzahl des Endtergits könnte gewisse Hinweise auf

die Gruppenzugehörigkeit liefern: die Protonymphe aller Arten besitzen 4 Borsten, die

Deutonymphe von rusticus und calvus (Adulttiere ohne Diskalborsten) besitzt 5-6, elgo-

nensis (und eine derzeit unbeschriebene südafrikanische Art mit Diskalborsten im Adult-

tier) jedoch deren 8-9
; planicola weicht hier mit 6 Borsten ab.

Unter Berücksichtigung der postembryonalen Entwicklung dieses Merkmals weist

calvus wohl die ursprünglichsten Verhältnisse auf (nur höchstens 1 zusätzliche Borste

beim Adulten), während rusticus deren 2-3 mehr aufweist als die Protonymphe; die

übrigen hier besprochenen Arten weisen mindestens 6 zusätzliche Borsten pro Halb-
tergit im Vergleich zur Protonymphe auf, die Borstenzahl beträgt mindestens das drei-

fache der ursprünglichen Zahl.

,
Nudochernes gracilimanus n. sp. (Fig. 28-33)

Untersuchtes Material: Mt. Kenya, Naromuru-track, 2750 m, Bodenprobe in Bambus-
bestand, 23.XI.1974, Mahnert-Perret : 1 $ (Holotypus) 2 3 (Paratypen) (Mus.
Genf); Mt. Kenya, Naromoru-track, 2300-2400 m, 7.IX.1977, lg. G. Coulon
(no. 149524): 1^2$ (Paratypen; Mus. Tervuren).

Beschreibung: Carapax ca. so breit wie lang, dicht und flachkörnig granuliert,

die Granula sich fast berührend; 2 deutliche, am Grunde glatte Querfurchen, die sub-

basale Querfurche halbwegs zwischen Hinterrand und medialer Furche; 12-14 Hinter-

Rev. Suisse de Zool., T. 89, 1982 45
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randborsten, die Carapaxborsten kurz, gezähnt und undeutlich gekeult, Augenflecken

fehlen; Tergite schmal und undeutlich geteilt, kleinschuppig skulpturiert, die Seiten-

ränder leicht leistenförmig verdickt (beim $ deutlicher als beim Ç), Beborstung: meist

9-1 1 Hinterrandborsten, meist ab III je eine laterale und mediale Randborste, auf den
hinteren Tergiten z.T. einige Borsten submarginal stehend, Endtergit 12-16 Borsten,

2 Lateral- und 2 mediale Diskalborsten nur wenig länger als die übrigen und gezähnt;

Fig. 28—35.

28—33: Nudochernes gracilimanus n. sp., Ç, 28: Chelicere, 29—30: Pedipalpe, 31: Trichobo-
thnen Verteilung, 32: Laufbein IV, 33: Spermathek; 34—35: Nudochernes longipes Beier $,

34: Trichobothrienverteilung, 35: Spermathek; Massstabeinheit 0,1 mm.
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Lobus der Pedipalpencoxa 3-4 Rand- und 2 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 38^6
Borsten, Coxa I 18-21, II 19-26, III 22-32, IV dicht beborstet; Genitaloperkel des <$

mit zahlreichen, langen und z.T. gebogenen Borsten, der des ? mit 30-34 Borsten (in

mehrreihigem Halbkreis), Genitalkammer des <$ beiderseits mit je 2^1 einfachen

Börstchen, Sternit III des $ mit insgesamt 18-25 Borsten, das des $ mit 9-11, je 3 Supra-

stigmalborsten, Halbsternit IV 7-9 ($) bzw. 4-5 (?), 3-4 Suprastigmalborsten, die

folgenden Halbsternite mit meist 10-12 Hinterrandborsten und je einer lateralen und
medialen Randborste, Endsternit 12-15 Borsten (4 Borsten etwas verlängert), Chelicere

mit 5 Stammborsten {db, id und vt fein gezähnt); fester Finger mit 5 grösseren und 3

körnchenförmigen Zähnen, beweglicher Finger mit langem kegelförmigem Subapikal-

lobus; Galea mit 5-6 Seitenästen; Serrula externa 18-20 Lamellen, Flagellum 3 Borsten,

die distale mit 7-10 Zähnen; Pedipalpen: Femur und Tibia allseitig dicht, flach und
eher kleinkörnig granuliert, Borsten kurz und fein gezähnt, auf Tibia dünner als auf

Femur, Hand etwas feiner granuliert, gezähnte Borsten auf Dorsalseite des Fingers

schlank und lang; Dorsalhöcker des Trochanters hoch, Femur 3,1-3,2 x (<j) bzw.

3,3-3,5 x (o_), Tibia 2,9-3,2 x
, Keule 2,0-2,4 x

, Hand mit Stiel 2,2-2,6 x länger als breit

und 1,32-1,42 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,8^,2 x, ohne Stiel 3,6-4,0 x
;

fester Finger mit 42-46 Zähnen, Nebenzähne lateral 2-7, medial 2, beweglicher Finger

47-53 Zähne, Nebenzähne lateral 3-5, medial 1-2; ist meist leicht proximal von est

oder auf gleicher Höhe, st leicht näher t als sb; nodus ramosus ca. bei t (etwas proximal

bis etwas distal); Laufbein I: Basifemur 1,5-1,8 x
9 Telofemur 3,2-3,7 x länger als breit

und 1,62-1,84 x länger als Basifemur, Tibia 4,8-5,2 x länger als breit und 1,06-1,13 x

länger als Tarsus, dieser 5,7-6,3 x
; Laufbein IV: Femur 4,3-4,9 x

t Tibia 6,2-6,8 x

länger als breit und 1,39-1,49 x länger als Tarsus, dieser 5,8-6,4 x
, mit kurzer gezähnter

Borste ca. in Gliedmitte (TS = 0,40-0,52), Länge 0,05 mm.
Körpermasse in mm(die der ? in Klammern): Körperlänge 2,5-2,9 (2,9-3,3);

Carapax 0,85-0,91/0,82-0,89 (0,91-0,95/0,91-1,01); Pedipalpen: Femur 0,89-0,97/

0,29-0,30 (0,99-1,05/0,29-0,32), Tibia 0,88-0,98/0,31-0,32 (0,96-1,03/0,32-0,33), Hand
mit Stiel 0,84-0,95/0,37-0,39 (0,99-1,05/0,39-0,44), Finger-L. 0,64-0,70 (0,72-0,75),

Scheren-L. mit Stiel 1,40-1,56 (1,61-1,68); Laufbein I: Basifemur 0,24-0,30/0,16

(0,29-0,32/0,17-0,18), Telofemur 0,43-0,49/0,13-0,14 (0,50-0,55/0,14-0,15), Tibia 0,45-

0,50/0,09-0,10 (0,52-0,55/0,10-0,11), Tarsus 0,42-0,47/0,07-0,08 (0,49-0,50/0,08);

Laufbein IV: Femur 0,79-0,91/0,18 (0,92-1,01/0,19-0,21), Tibia 0,68-0,77/0,11-0,12

(0,79-0,87/0,12-0,13), Tarsus 0,48-0,55/0,08-0,09 (0,55-0,58/0,09).

Die neue Art ist eindeutig charakterisiert durch die schlanken Pedipalpen und
nähert sich in gewissen Merkmalen N. procerus Beier aus Kabare (Kivu, Zaire), mit

dem sie die leichten Randleisten der Tergite, die stiftförmigen Tergalborsten und deren

z.T. submarginale Stellung und die schlanken Palpen teilt. Sie unterscheidet sich jedoch
von procerus durch die Palpenproportionen und etwas bedeutendere Körpergrösse.

Nudochernes longipes Beier (Fig. 34-35)

1944 Eos, Madr., 20: 193-195, Fig. 15 (Aberdare-Gebirge).

Untersuchtes Material: Mt. Kenya, above Meteorological Station, 3130 m, litter and
moss at trees, 11.1.1975, lg. A. Holm (no. 298): 1 9-

Beschreibung: Carapax dicht, fast pflastersteinartig granuliert, Tergite kleinschuppig,

Borsten des Carapax und der Tergite kurz, apikal krönchenförmig gezähnt, die der

Coxen und der Sternite spitz und fein gezähnt; subbasale Querfurche etwas näher der

mediale Furche als dem Hinterrand; 0,9 x länger als breit; Augenflecken fehlen, 13



708 VOLKERMAHNERT

Borsten am Hinterrand; Halbtergite meist mit 8-9 Hinterrandborsten, ab IV-X je eine

zusätzliche laterale und mediale Randborste, Endtergit 12 (Lateralborsten und 2 mediale

Diskalborsten etwas verlängert, apikal gezähnt); Lobus der Pedipalpencoxa 3 Rand-
und 1-2 Diskalborsten, Pedipalpencoxa ca. 38, Coxa I 18-19, II 17-20, III 24-28, IV
zahlreiche Borsten; Genitaloperkel 28, Spermathek pilzförmig; Sternit III 15, 3-4

Suprastigmalborsten, Halbsternit IV 5, 3 Suprastigmalborsten, V-IX 12-14 Hinterrand-

borsten und je 1 laterale und mediale Randborste, X 7-8, XI 13 (4 Borsten etwas verlän-

gert); Chelicere mit 5 Stammborsten (db, ib und vt gezähnt), beweglicher Finger mit

grossem kegelförmigem Subapikallobus, Galea mit Apikalgabel und 3 langen Seiten-

ästen, Serrula externa 20 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (distale mit 10 Zähnen);

Pedipalpen: Femur 2,7 x länger als breit, Tibia 2,6 x, Keule 1,9 x, Hand mit Stiel

2,0 x länger als breit und 1,26 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,4 x, ohne Stiel

3,2 x
, fester Finger mit 40 Zähnen, Nebenzähne lateral 5, medial 2, beweglicher Finger

45 Zähne, Nebenzähne lateral 4, medial 1 ; Trichobothrien : auf der linken Schere fehlt

et, rechts fehlt ist; Laufbein I: Basifemur 1,8 x, Telofemur 3,4 x länger als breit und
1,54 x länger als Basifemur, Tibia 4,9 x länger als breit und 1,09 x länger als Tarsus,

dieser 6,1 x
; Lauf bein IV: Femur 4,5 x

, Tibia 6,4 x länger als breit und 1,41 x länger

als Tarsus, dieser 6,1 x, Tastborste (Länge 0,16 mm) in Gliedmitte (TS = 0,42).

Körpermasse in mm: Körperlänge 2,3; Carapax 0,93/1,06; Pedipalpen: Femur
0,87/0,33, Tibia 0,90/0,35, Hand mit Stiel 0,89/0,44, Finger-L. 0,70, Scheren-L. mit

Stiel 1,52; Laufbein I: Basifemur 0,30/0,17, Telofemur 0,46/0,14, Tibia 0,48/0,10, Tarsus

0,44/0,07; Laufbein IV: Femur 0,90/0,20, Tibia 0,75/0,12, Tarsus 0,53/0,09.

Das $ vom Mt. Kenya weicht nur geringfügig von der Originalbeschreibung ab
(etwas schlankere Palpentibia, etwas geringere Länge der Palpenglieder). Von dieser

Art war neben dem Typus-^ nur ein weiteres ? aus Kivu bekannt, die Länge des Pedi-

palpenfemurs kann demnach von 0,87 mmbis 1,05 mmvariieren.

Nudochernes ridicola Beier

1935 Mission scient. Omo., vol. 2, fase. 6: 122-123, Fig. 5 (Mt. Elgon).

1945 Nudochernes nidicola; Vachon, Mission scient. Omo vol. 6. fase. 57: 189-191,

Fig. 7-12, 14 (Mt. Elgon; Marakwet).
1962 Nudochernes nidicola; Beier, Annls Mus. r. Afr. centr., in-8°, Zool. 107: 22

(Kukuya, Muguga).
Untersuchtes Material: Mt. Elgon, 2650 m, Nest eines Kleinsäugers, 14.XI.1974,

Mahnert-Perret : 1 $ 1 Trito-, 1 Protonymphe (gemeinsam mit N. monticola).

Beschreibung: Carapax breiter als lang, ca. 10 Hinterrandborsten, Augenflecken
fehlen; Halbtergite mit meist 6-7 Hinterrandborsten, ab III zusätzlich je eine laterale

und mediale Randborste, Endtergit 11 (Lateralborsten nur wenig verlängert); Chelicere
mit 5 Stammborsten (ib und db gezähnt), beweglicher Finger mit langem Subapikal-
lobus, Galea 6 Seitenäste, Serrula externa ca. 17 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (distale

mit 6 Zähnen); Lobus der Pedipalpencoxa 3 Randborsten, Pedipalpencoxa ca. 31,
Coxa I 12, II 19, III 23, IV zahlreiche Borsten, Genitaloperkel 11 Randborsten und ca.

1 3 Borsten in zentraler Gruppe, Spermathek pilzförmig, Apikaiteil verrundet; Pedipalpen:
Femur 2,6 x

, Tibia 2,5 x
, Keule 1,8 x

, Hand mit Stiel 1,9 länger als breit und 1,14 x
länger als Finger, Schere mit Stiel 3,3 x

, ohne Stiel 3,1 x
, fester Finger mit 43 Zähnen,

Nebenzähne lateral 2, medial 2, beweglicher Finger mit 47, Nebenzähne lateral 2, medial
einer; Laufbein I: Basifemur 1,5 x Telofemur 2,8 x länger als breit und 1,61 x länger
als Basifemur, Tibia 4,1 x länger als breit und 1,04 x länger als Tarsus, dieser 5,2 x

;
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Laufbein IV: Femur 3,6 x, Tibia 4,5 x länger als breit und 1,27 x länger als Tarsus,

dieser 5,1 x
t

Tarsus ohne verlängerte Borste.

Körpermasse in mm: Carapax 0,69/0,75; Pedipalpen: Femur 0,60/0,23; Tibia 0,55/

0,22, Hand mit Stiel 0,57/0,31, Finger-L. 0,50, Scheren-L. mit Stiel 1,02; Laufbein I:

Basifemur 0,20/0,13, Telofemur 0,32/0,12, Tibia 0,33/0,08, Tarsus 0,32/0,06; Laufbein

IV: Femur 0,60/0,17, Tibia 0,50/0,11, Tarsus 0,39/0,08.

Mit gewissem Vorbehalt stelle ich dieses Exemplar zu N. nidicola Beier, unterscheidet

es sich doch durch bedeutendere Körpergrösse {nidicola : Femur-L. 0,46 (c?)-0,50 (?) rnm)

und etwas schlankeres Palpenfemur vom Originalmaterial. Die von Vachon (1945) zu

nidicola gestellten Exemplare aus Marakwet weisen eine Femurlänge von 0,56 mmauf

und nähern sich darin unserem Exemplar. Von unseren montanus-Exemplaren unter-

scheidet sich das 9 (das im gleichen Kleinsäugerbau gefunden wurde) durch die Sper-

mathekenform, durch das Fehlen einer verlängerten Tarsalborste, durch geringere Zahl

der Borsten auf dem Genitaloperkel und durch kaum verlängerte Borsten auf dem End-
tergit. Bei Fehlen von Vergleichsmaterial kann jedoch die Unterscheidung dieser beider

Arten Probleme stellen, einzig die Spermathekenform scheint ein gutes Merkmal dar-

zustellen.

Nudochernes montanus Beier

1935 Mission scient. Omo, Vol. 2, fase. 6: 124-125, Fig. 6 (Mt. Elgon).

1945 Nudochernes montanus, Vachon, Mission scient. Omo, Vol. 6, fase. 57: 191-193,

Fig. 13, 15. (Mt. Elgon).

Untersuchtes Material: Mt. Elgon, 2650 m, Nest eines Kleinsäugers, 14.XI.1974,

Mahnert-Perret : 2 ? 1 Trito-, 3 Protonymphen.

Beschreibung des Adulti: Carapax 0,9-1,1 x länger als breit, mit 13-14 Hinter-

randborsten; Halbtergite mit meist 8-9 Hinterrandborsten, je 1-2 laterale und 1 mediale

Randborsten, Endtergit 9-11 (Lateralborsten etwas verlängert); Lobus der Pedipalpen-

coxa 3 Rand- und 1-2 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 32-38, Coxa I 19-22, II 22-28,

III 30-31, IV dicht beborstet; Genitaloperkel mit 32-36 Borsten; Spermathek pilzförmig,

Apikaiteil in der Mitte deutlich eingebuchtet; Halbsternit III 3-5, 3 Suprastigmalborsten,

IV 5, 4 Suprastigmalborsten, V-IX meist 10-12 Hinterrandborsten, 1 laterale und 2

mediale Randborsten, X 6-8, XI 9-1 1 (2 mediale Diskalborsten verlängert, glatt oder

gezähnt); Chelicere: 5 Stammborsten (2 oder 3 basale fein gezähnt), Serrula externa 18-19

Lamellen, Galea 6 Seitenäste, Flagellum 3 (distale spärlich gezähnt); Pedipalpen:

Femur 2,5-2,6 x länger als breit, Tibia 2,5 x
t

Hand mit Stiel 2,0 x länger als breit und
1,14 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,5 x

, ohne Stiel 3,2 x
; fester Finger mit

43-45 Zähnen, Nebenzähne lateral 4, medial 2, beweglicher Finger mit 47-49 Zähnen,
Nebenzähne lateral 4, medial 1; Laufbein I: Basifemur 1,5 x, Telofemur 2,8-3,0 x

länger als breit und 1,64-1,73 x länger als Basifemur, Tibia 4,1 x länger als breit und
1,01-1,06 x länger als Tarsus, dieser 4,8-5,1 x

; Laufbein IV: Femur 4,0-4,1 x, Tibia

5,0-5,2 x länger als breit und 1,32-1,36 x länger als Tarsus, dieser 5,0-5,6 x
, mit kurzer

gezähnter Borste etwas proximal der Mitte (TS = 0,44), Länge der Borste 0,04-0,05 mm.
Körpermasse in mm: Körperlänge 2,6-3,1; Carapax 0,75-0,80/0,69-0,86; Pedi-

palpen: Femur 0,65-0,66/0,25-0,26, Tibia 0,66-0,67/0,26-0,27, Hand mit Stiel 0,61-

0,63/0,32, Finger-L. 0,55-0,56, Scheren-L. 1,10-1,11; Laufbein I: Basifemur 0,19-0,21/

0,13-0,14, Telofemur 0,33-0,34/0,11-0,12, Tibia 0,34-0,35/0,08-0,09, Tarsus 0,32-0,34/

0,06-0,07; Laufbein IV: Femur 0,65/0,16, Tibia 0,54-0,55/0,10-0,11, Tarsus 0,40-0,41/

0,07-0,08.

Die Art ist bisher nur aus Kleinsäugernestern vom Mt. Elgon bekannt.
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Nudochernes lucifugus Beier

1935 Mission scient. Omo, vol. 2, fase. 6: 125-126, Fig. 7 (Mt. Elgon).

1945 Vachon, Mission scient. Omo, vol. 6, fase. 57: Bestimmungsschlüssel; Fig. 16

(Spermathek des Typus).

Die Art lag mir nicht vor; sie wurde von Beier (1962) aus Tanzania (Ngorongoro,

Mt. Oldeani) gemeldet.

Nudochernes robustus Beier

1935 Mission scient. Omo, vol. 2, fase. 6: 126, Fig. 8 (Mt. Elgon).

1945 Vachon, Mission scient. Omo, vol. 6, fase. 57: Bestimmungsschlüssel; Fig. 17

(Spermathek des Typus).

Nur vom weiblichen Holotypus bekannt.

Nudochernes crassus Beier

1944 Eos, Madr., 20: 192-193, Fig. 14 (Aberdare Gebirge, Mutaragwa).

Von Beier (1955) auch vom Mt. Elgon gemeldet.

Pilanus proximus Beier

1955 Boll. Soc. ent. ital. 85: 7-9, Fig. 1 (Elmenteita).

Eine myrmecophile Art, die nur vom Typenmaterial bekannt ist.

BESTIMMUNGSSCHLÜSSELDERCHERNETIDAEKENYAS

1 Céphalothorax basal gerade abgestutzt oder leicht verrundet, in der Mitte

nicht winklig vorgezogen 2

1* Hinterrand des Céphalothorax in der Mitte deutlich winkelig vorgezogen
(Subfam. Goniochernetinae) ; 1 Art: Goniochernes goniothorax (Red.)

(Uganda : Mabira Forest, nördlich Jinga)

2 Vestituralborsten kurz, gezähnt und gekeult; Céphalothorax deutlich

granuliert; Tasthaar des Tarsus IV (wenn vorhanden) nahe der Mitte oder
weiter distal gelegen (Subfam. Chernetinae) 3

2* Vestituralborsten lang und spitz, nicht gekeult; Céphalothorax glatt oder
nur seitlich ganz fein granuliert; Tasthaar des Tarsus IV lang, an der Basis

des Gliedes gelegen (Subfam. Lamprochernetinae)

Lamprochernes cf. savignyi (Simon)

3 Flagellum normalerweise mit 3 Borsten; Borsten auf der Medialseite der
Pedipalpen nicht auffallend lang und keulenförmig 4

3* Flagellum mit 2 Bosten; Borsten auf der Medialseite der Pedipalpen auffallend

lang und keulenförmig; Palpenfemur 2,8-3,0 x länger als breit (L. 0,59-
0,65 mm), Tibia 2,5-2,7 x (L. 0,57-0,65 mm) Pilanus proximus Beier
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4 Trichobothrium ist des festen Palpenfingers deutlich distal von est; Chelice-

renstamm mit nur einer gezähnten Borste (db) 1
; Endsternit mit 4 langen

Tastborsten 1
; Spermathek des ? paarig (Gattung Caffrowithius) 5

4* Trichobothrium ist des festen Palpenfingers ungefähr auf gleicher Höhe
mit est; Chelicerenstamm mit 2 oder 3 gezähnten Borsten (ib, db und z.T.

vf) 1
; Endsternit ohne Tastborsten oder höchstens mit etwas verlängerten

Borsten x
; Spermathek des ? unpaar (Gattung Nudochernes) 10

5 Mittlere Abdominaltergite ohne Diskalborsten 6

5* Mittlere Abdominaltergite mit einer oder mehreren Diskalborsten .... 7

6 Halbtergite mit meist 3 relativ langen Hinterrandborsten, Endtergit ohne
Tastborsten; Spermathek apikal massig erweitert; Palpenfemur 2,5-2,8 x

länger als breit (L. 0,53-0,55 $ bzw. 0,57-0,60 mm)
Caffrowithius calvus (Beier)

6* Halbtergite mit 4-5 kürzeren Hinterrandborsten, Endtergit mit 2 Tast-

borsten; Spermathek apikal stark pilzartig erweitert; Palpenfemur 2,3-2,6 x

länger als breit (L. <J 0,55-0,59 bzw. $ 0,60-0,66 mm)
Caffrowithius rusticus (Beier)

7 Grössere Arten, Länge des Palpenfemurs in beiden Geschlechtern mind.

0,52 mm 8

7* Kleinere Art, Länge des Pedipalpenfemurs 0,40-0,41 mm{$) bzw. 0,44-

0,49 mm(?); Palpenschere mit Stiel 2,6-2,9 x, Tibia 1,8-2,1 x, Femur
2,2-2,5 x

; Endtergit mit 2 Tastborsten (L. 0,12 mm)
Caffrowithius exiguus (Tullgren)

8 Pedipalpenfemur plump, höchstens 2,4 x länger als breit, distalwärts deutlich

verjüngt 9

8* Pedipalpenfemur schlanker, mindestens 2,5 x länger als breit, distalwärts

nicht verjüngt, parallelseitig; Palpenschere mit Stiel 3,0-3,3 x
s

Tibia 2,1 (ó*)-

2,4 (?), Femur-L. 0,52-0,57 mm(<?) bzw. 0,60-0,65 mm(?); Länge der

Tastborsten auf dem Endtergit 0,14-0,16 mm. . Coffrowithius elgonensis (Vachon)

9 Tarsus des Laufbeins IV ohne verlängerte, glatte Borste; Palpenfemur und
-tibia mit beulenförmigen Verdickungen, Femur 1,6-1,9 x

, das des ? 2,1 x
,

Tibia 1,6-1,8 x (<j) bzw, 1.9 x (?), Schere 2,6-2,7 x länger als breit; Tast-

borsten auf dem Endtergit kurz (L. 0,09-0,10 mm)
Caffrowithius uncina tus (Beier)

9* Tarsus des Laufbeins IV mit etwas verlängerter, glatter Borste zu Beginn des

letzten Drittels; Palpenfemur des S ohne besondere Auszeichnung, 2,2-2,4 x

länger als breit, Tibia 2,0-2,2 x
, Schere 2,7-3,0 x länger als breit; Tastborsten

auf dem Endtergit länger (0,11-0,13 mm) Caffrowithius planicola n. sp.

10 Pedipalpen plumper, Femur höchstens 2,9 x
, Tibia 2,6 x länger als breit . 1

1

10* Pedipalpen schlank, Femur 3,1-3,5 x, Tibia 2,9-3,2 x
, Schere 3,8-4,2 x

länger als breit, grosse Art: Femur-L. 0,89-0,97 mm($) bzw. 0,99-1,05 mm
(?) Nudochernes gracilimanus n.

1 Diese Merkmale sind vielleicht generisch nicht allgemein gültig, erlauben jedoch im
behandelten Gebiet eine Gattungsbestimmung selbst der Nymphen.
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11 Grössere Arten, Palpenfemurlänge mindestens 0,80 mm($), taktile Borste

auf Tarsus IV vorhanden, glatt, so lang wie Gliedbreite oder länger .... 12

11* Kleinere Arten, Palpenfemurlänge höchstens 0,67 mm(?), pseudotaktile

Borste auf Tarsus IV kurz, gezähnt, so lang wie Gliedbreite oder kürzer . 15

12 Pedipalpen und Glieder des Laufbeins IV schlanker, Palpenfemur mind.

2,7 x
, Tibia 2,4 x länger als breit, Bein IV: Femur mind. 4,2 x

, Tibia 5,4 x

länger als breit 13

12* Pedipalpen und Lauf bein IV plumper, Palpenfemur 2,8 x (L. 0,81 mm),
Tibia 2,2 x (L. 0,78 mm) länger als breit; Bein IV: Femur 3,3 x

, Tibia 4,7 x

länger als breit Nudochernes crassus Beier

13 Kleinere Arten mit plumperen Pedipalpen und Laufbeinen. Palpenfemurlänge

höchstens 0,82 mm, Tibialänge 0,81 mm, Palpenschere höchstens 3,1 x länger

als breit, Tibia des Lauf beins IV höchstens 5,8 x länger als breit 14

13* Grössere Art, Palpenfemur 2,7 x (L. 0,87-0,95 mm), Tibia 2,4-2,6 x (L. 0,90-

0,92 mm), Palpenschere 3,4-3,6 x länger als breit, Tibia des Laufbeins IV
6,2-6,4 x länger als breit Nudochernes longipes Beier

14 Tastborste des Tarsus IV doppelt so lang wie die Gliedbreite; Serrula externa

19 Lamellen; Spermathek des ? pilzförmig erweitert . Nudochernes lucifugusBeiQr

14* Tastborste des Tarsus IV etwa so lang wie Gliedbreite; Serrula externa 23

Lamellen ; Spermathek des 9 blasenartig erweitert . . Nudochernes robustus Beier

15 Palpenfemur 2,5-2,7 x länger als breit (L. 0,64 mm3 bzw. 0,65-0,67 mm?),

Tibia 2,5-2,6 x; Laufbein IV: Femur 4,0^1,2 x, Tibia 5,0-5,2 x, Tarsus

5,6-5,8 x länger als breit; Spermathek des $ pilzförmig mit konkaver Apikai-

kontur Nudochernes montanus Beier

15* Palpenfemur 2,4-2,6 x länger als breit (L. 0,46-0,56 mm$ bzw. 0,50-

0,60 mm?), Tibia 2,3-2,5 x
;

Laufbein IV: Femur 3,6-3,7 x
, Tibia 4,5-4,6 x

,

Tarsus 5,1-5,2 x
; Spermathek des $ pilzförmig mit konvexer Apikaikontur

Nudochernes nidicola Beier
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